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Amtlicher Heil.
Sitzung der Gemeindevertretung

am vounemag den 9. April 1914 svendr 8 Uhr
im Konferenzzimmer der neuen Schule.

Tagesordnung:
1. Erlaß einer Geschäftsanweisung für die Deputation

des Heimatmuseums.
2. Wahl eines Mitgliedes zur Heimalmuseums-Deputation.
3- Gewährung einer Entschädigung für durch Wasserab¬

fluß zerstörte Aussaat.
4- Gesuch des Schützcnvereins um Verlängerung des

bestehenden Pachtverhältnisses.
5- Beschlußfassung über die Gültigkeit der Wahlen zur

Gemeindevertretung.
Schwanheim  a . M., den 6. April 1914.

Der Bürgermeister:
______ Diefenhardt
Bekanntmachung über Abladen von Schutt.
hu A 3)08  bladen von Schutt oder MUN ist nur an den
Ififr ®^ '^ er  kenntlich gemachten Stellen am Main zu»
^ "8' dagegen auf allen anderen öffentlichen Plätzen, wie
?staßen, Feldwegen, sowie im Walde streng untersagt.
tj ® Polizeisergeanten und Feldhüter sind angewiesen, jede
^Übertretung dieses Verbots zur Anzeige zu bringen, damit
ih*"9.6 Bestrafung eintritt. Die eitern wollen besonder»

Kinder entsprechend belehren.
Schwanheim,  den 4. April 1914.

Die Polizeiverwaltung.
Der Bürgermeister:

_ Diefenhardt.
Bekanntmachung.

smP «eschättrstunden der Domänenrentamtcrsind für
erktage der Sommermonate April bis einschließlich September

bi? und für die Werktage der Wintermonate Oktober
einschließlich März von 8l/a—12 Uhr festgesetzt worden.

Am letzten Werktage der Monate Juni , September,
Umber und an den beiden letzten Werktagen des Monats

bleibt die Kasse geschlossen.
Wiesbaden , den 19. Februar 1910.

Su. Königliche Regierung,
"uting für direkte Steuern, Domänen und Forsten B.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim a. M., den 7. April 1914.

Der Bürgermeister:
^_ Diefenhardt.

Hmidesteuerordmmg
der Gemelnve Schwanhelm a. M.

von. ^ Grund der Beschlüsse der Gemeindevertretung
27. November 1913 und 5. Februar 1914 wird hier-

öom ^ mäß §§ 16, 18, 82 des Kommunalabgabengesetzes
(Jth Juli 1893 nachstehende Ordnung betreffend die
tẑ °ung einer Hundesteuer im Bezirke der Gemeinde

Manheim a. M. erlassen:
Steuerpflicht im allgemeinen.

8 i-
•hinh-̂ er *m Bezirk der Gemeinde Schwanheim einen
einê ns drei Monate alten Hund hält, hat für denselben
etf)öfuJa-^ re§̂ euer DOn^ Mark zu entrichten. Dieser Satz
Aesi? ^ ü̂r ben zweiten Steuerpflichtigen Hund desselben
^ «nf 7,50 Mark und für jeden weiteren Hund auf

Steuer ist in halbjährlichen Raten und zwar in
ijien 1Et^ n 14 Tagen eines jeden halben Jahres an die
lltn« ®etneinbeIol'l'e zu zahlen. Das Steuerjahr beginnt

^sten April.
Unop, ^ 8 'st gestattet, die Steuer für das ganze Jahr in

Gunter Summe im Voraus zu entrichten.
Aber die Steuerzahlung ist Quinung zu erteilen,

^ütffirh ^’e ® tcuer  has ^ t der Besitzer des Hundes ohne
' ^ QUf hrtÄ (.fctnpntitm nm .ftittihp

v»rst
a  auf das Eigentum am Hunde.
Hunde, we.che die dem Hausstande des Haushaltungs-

Halle? ' "^gehörigen  Familienmitgliederund Dienstboten
Rufest uls vom Haushaltungsvorstandestelbst gehalten
fistan,! A' felbst wenn das betreffende Familienmitglied

Ä ^ lbstständig ist.
^ te Uerfe”n oon  einer Person außer einem Hunde, für den

' êcheit gewährt wird (§ 6), weitere Hunde gehalten
ltUch kommt für die Bemessung der Steuer für diese

" erste Hund in Betracht.

Als angeschafft(8 4) und gehalten gelten auch zu¬
gelaufene Hunde, die nicht spätestens eine Woche nach dem
Zulaufen der Polizei übergeben werden.

Beginn der Steuerpflicht im besonderen.
§ 2.

Für einen Hund, welcher im Laufe eines halben Jahres
(§ 1) steuerpflichtig wird, sowie für einen steuerpflichtigen
Hund, welcher im Laufe eines halben Jahres angeschafft
worden ist, muß die Steuer für das laufende halbe Jahr
binnen 14 Tagen, vom Beginn der Steuerpflicht an gerechnet,
entrichtet werden.

Wer einen bereits versteuerten Hund erwirbt oder mit
einem solchen neu anzieht oder einen Hund an Stelle eines
eingegangenen versteuerten Hundes anschafft, darf für das
laufende halbe Jahr die gezahlte Steuer auf die zu zahlende
in Anrechnung bringen. Ausgeschlossen hiervon ist jedoch
eine etwa gezahlte Kreishundesteuer.

Beitreibung.
§ 3-.

Steuerrückstände werden im Wege des Verwaltungs-
zwangsverfahrens beigetrieben.

An- und Abmeldung.
8 4.

Wer einen steuerpflichtigenoder steuerfreien Hund an¬
schafft, oder mit einem Hunde neu anzieht, hat denselben
binnen 14 Tagen nach der Anschaffung bezw. nach dem
Anzuge auf dem Bürgermeisteramt anzumelden. Neuge¬
borene Hunde gelten als angeschafft, wenn sie das im § 1
bezeichneie steuerpflichtige Alter von drei Monaten erricht
haben.

Vorübergehend sich im hiesigen Orte aufhallende Per¬
sonen, welche Hunde von außerhalb mitbringen, sind von
der Entrichtung der Hundesteuer befreit, wenn der hiesige
Aufenthalt die Dauer von 6 Wochen nicht übersteigt.

Jeder Hund, welcher abgeschafft worden, abhanden
gekommen oder eingegangen ist, muß spätestens innerhalb
der ersten 14 Tage nach Ablauf des halben Jahres , inner¬
halb dessen der Abgang erfolgt, abgemeldet werden.

Bundeaufnahme.
8 6.

Außerdem findet jährlich mindestens einmal eine all-
gemeine Aufnahme der vorhandenen Hunde durch vom Ge¬
meindevorstand Beauftragte statt. Die Hauseigentümerund
ihre Stellvertreter sowie die sonst hier beteiligten Personen
sind verpflichtet, die vom Gemeindevorstand geforderten An¬
gaben wahrheitsgetreu zu machen.

Steuerfreiheit.
8 6.

Von der Steuer sind die Besitzer solcher Hunde frei
die zur Bewachung oder zum Gewerbe unentbehrlich sind.
Mit dieser Maßgabe tritt die Steuerfreiheit ein: ^

a) für Hunde, welche auf einzeln belegenen Gehöften oder
Lagerplätzen, ausschließlich zur Bewachung gehalten
werden. Derartige Wachthunde dürfen nur als Ketten¬
hunde benutzt oder in eingefriedigten Gehöften und der¬
gleichen gehalten werden und diese nicht verlassen,

b) für die zum Gewerbebetrieb unentbehrlichen Hunde,
welche als Ziehhunde oder zur Bewachung von ge¬
fährdeten Warenvorräten benutzt werden,

c) für Hunde, welche zur Ausübung eines Berufes (z. B.
von Wächtern zu ihrem Schutze, von Viehtreibern
und Hirten usw.) unentbehrlich sind,

d) für Hunde welche von tauben, blinden oder sonstigen
hilflosen Personen zu ihrer Bewachung oder zu ihrem
Schutze gehalten werden.
Ferner sind steuerfrei auf Antrag Polizeihunde ein¬

schließlich der Hunde der Feldhüter:
1. wenn ersterer im Eigentum der Kommunen und Polizei¬

behörden stehen und jederzeit von Dritten gegen fest-
sichende Gebühren in Anspruch genommen werden
können, sowie

2. für diejenigen im Eigentum von Polizeibeamten
stehenden Polizeihunde, die als solche von der Polizei¬
verwaltung anerkannt sind und ebenfalls gegen eine
feststehende Gebühr requiriert werden können.
Bei gewährter Steuerfreiheit ist dem Antragsteller

eine Bescheinigung(Freischein) zu erteilen.
Besteuerung von Bundezflchtereiert.

8 7.
Für Hunde von Hundezüchtereien und diejenigen Hunde,

welche >m Handelsgewerbe zu Verkaufszwecken gehalten
werden, kann als Steuer eine Pauschalsumme, welche sich
nach Art und Umfang der Zucht richtet, von 10 Mark bis
30 Mark festgesetzt werden.

. Diese Steuervergünstigung wird an die Bedingung
geknüpft, daß

« «»»iae« , » re fünjgeUmltene Petit,eite sder deren Raum 12 Pfg.
Bei gröberes Aufträgen und öfteren Wiederholungen ent.
sprechend Rabatt. Inferaten -Sunahme auch durch alle größeren

Aunoncen-Bureaux._

1. besondere geschlossene oder sonst geebnete Räumlich-
keiien (Zwinger, Zuchtsiall, Lauistall) vorhanden sind,

2. ordnungsgemäße, dem Gemeindevorstande jederzeit zur
Einsicht vorzulegende Bücher geführt werden, auS
denen der jeweilige Bestand und der Verbleib der ver¬
äußerten Hunde zu ersehen sein muß,

3. alle Veräußerungen von Hunden an im Gebiet der
Gemeinde wohnhafte Personen innerhalb drei Tagen
beim Gemeindevorstand angemeldet werden.

Erlöschen der Steuerfreiheit.
8 8.

Die im 88 6 und 7 vorgesehene Sieuersreiheit er¬
lischt, wenn die Hunde nicht oder nicht ausschließlich zu den
Zwecken benutzt werden oder die Voraussetzungenn ch- mehr
vorliegen, wegen deren Steuerfreiheit bewilligt ist. sowie
wenn die Hunde an andere Besitzer übergehen, oder wenn
die Hunde auf öffentlichen Straßen usw. frei umherlaufend
betroffen werden.

Kechtrmittei.
8 9.

Einsprüche gegen die Heranziehung zur Hundesteuer
sind binnen 4 Wochen nach Bekanntmachungder Veran-
lagung bei dem Gemeindevorstand anzubringen, welcher über
dieselben beschließt. (8 69 Kommunalabgaben-Gesetzes).
Gegen den Beschluß findet innerhalb2 Wochen, vom Tage
der Zustellung desselben an gerechnet, die Klage im Ver¬
waltungsstreitoerfahre> statt.

Weder Klage noch Einspruch haben ausschiebbare
Wirkung. Strafen.

8 10.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser

Ordnung ziehen eure Strafe bis zur Hötp' i u 30 Mark
nach sich.

8 11-
Die in Beziehung auf das Halten von Hunden be-

stehenden Polizeivorschriften werden durch vorstehende Be-
stimmungen nicht berührt.

3»Rrafitreten.
8 12.

Diese Ordnung tritt mit dem 1. April 1914 in Kraft;
mit dem gleichen Zeitpunkt tritt die Hundesteuerordnung
vom 19. März 1895 außer Kraft.

Schwanheim  a . M., den 9. Februar 1914.
Der Gemeinderat:

gez. Diefenhardt, Bürgermeister;
Jos . Ka lk, I . I . Heuser.

Genehmigt gemäß 8 18 und 77 des Kommunalab-
gabengesetzes vom 14. Juli 1893 auf Grund des Be-
schlusses vom 13. Januar d. Js.

Höchst a. M., den 16. Februar 1914.
Der Kreisausschuß des Kreises Höchsta. M.

L, S. A. 1291. I . V. v. Pri ttwitz, Reg.-Ass.

Die Zustimmmung wird erteilt:
Wiesbaden,  den 7. März 1914.

L S Der Regierungs-Präsident:
Pr . 1,13 G. 491._ I - B. v. Gizycky._

Nichtamtlicher Heil.
Bekanntmachung.

Die Beiträge zur Ortskrankenkasse sind sofort zu ent-
richten und wird nochmals dekanntgegeben, daß die Beiträge
monatlich zu entrichten sind.

Schwanheim  a . M., den 4. April 1914.
Der Rechnungsführer: Staab.

Die Jugend in der Welt.
Der Jugend gehört die Zukunft, die, so darf man

hinzusetzen, sie sich verdient hat. Das Alter wird letten
und lehren, so lange ihm die Kraft dazu bleibt, aber für
dicGestaltung der Lebensjahre.der heranwachsendenGeneraNon
kommen die Werte in Bewacht, die sie ,m eigenenW'ssen
und Können aufspeichert. Die Ostrrzeit steht all,ahrlich
Tausende von jungen Leuten beiderlei Geschlechtsm daS
Leben treten, denn immer mehr verringert sich vte Zahl
der jungen Mädchen, die im Schutz und Schirm der
Mutter daheim bleiben; auch für sie auttt dir Parole:
Erwerb. Bei uns in Deutschland hat sich der Termin für
den Eintritt der Jugend in den Bund der erwachsenen
Christen aus praktischen Gründen mehrfach verschoben, ve-



sonders in den großen Städten und dichtbevölkerten Gegen-
den: aber in der Hauptsache sind doch der PalmewSonntag
vor dem Osterfeste und der sogenannte»Weiße Sonntag"
nach Ostern die maßgebenden Tage geblieben, während der
Uebergang zum prakuschen Arbetlsleben mit dem Apnl-An.
fang erfolgt. Biele deutsche Familien haben also jetzt ihre
Freudentage, denn Freude ist es, wenn die Kinder so weit
gelangt sind.

Das Verlassen der Schule bleibt ein Wendepunkt im
Leben, vielleicht der wichtigste. Was dann begonnen wird
bildet den Grundstein für später; das „Umlatteln" hat keine
große Billigung, wenn es zuweilen auch durch zwingende
Umstände, z. B. durch Krankheiten und widrige Erwerbs.
Verhältnisse, geboten ist. Wir wissen, daß sich in der Wahl
des Lebensberufes heute nicht selten bedenkliche Erscheinungen
zeigen, in denen auf Aeußerlichkeiten und schnellen Geldver¬
dienst mehr Werl gelegt wird, wie auf Gkündlichkeiten der
Kenntnisse; aber diesen unliebsamen Dingen stehen doch
noch mehr erfreuliche Tatsachn gegenüber. W>r wissen,daß
die große Mehrzahl der Eltern darauf hält, die Kinder auf
einen sicheren Berufs Boden zu stellen, auf dem sie fußen
können auch in ernsten Lebenslagen.

Wir haben eine lebhafte Bewegung zu verzeichnen,
welche die Jugend stützen und stählen will, denn das Maß
der Freiheit, welches ihr die sozialpolitische Gesetzgebung
des Reiches gebracht hat, ist so groß, daß heute schon genug
Stimmen laut werden, die rufen „Mehr Tätigkeit." Doch
dürfen wir in der Hauptsache betonen, daß unsere Jugend
es versteht, Werte vorzubereiten, die für ihr Leben nützlich
sind. Was uns an moderner Lebensbildung und Erziehung
aus anderen Ländern milgeteilt wird kann uns nicht ver-
anlassen, von dem Prinzip unserer ehrlichen, gewissenhaften
Jugendbildung abzusehen. Die Amerikaner freuen sich der
frühen Selbständigkeit ihrer jungen Männer, der Strebsam¬
keit ihrer Töchter, die in alle Berufe eintreten wollen; aber
sie haben wenig Blick für dis häßliche Leidenschaft des Geld-
machens und für das gerade in der neuen Welt so ver¬
breitete Halbwissen. Ideale Zustände sind drüben wahr-
Uch nicht geschaffen worden.

In den hervorragendsten Kultur Ländern von Europa
nächst Deutschland, in Frankreich und in England, macht
sich ein auffälliger Zug, die Jugend zeitig in das politische
Leben einzusühren, geltend. Auch bei uns legen wir Wert
darauf, die junge Welt z. B . in den Fortbildungsschulen
über die Rechte und Pflichten des Staatsbürgers aufzu¬
klären, aber von den parteipolitischen Anschauungen, auf
welche die radikale Strömung hinzielt, wollen wir sie fern¬
halten, weil ihnen die Erfahrung mangelt, hohle Worte
und ehrliche Taten von einander zu unterscheiden. Es gibt
kein Land heute auf der Erde, in dem sich so gute Aus«
sichten für tüchtige Leistungen bieten, wie in Deutschland;
sich nach Belieben einen behaglichen Lebensweg auezusuchen
läßt sich nirgendwo verwirklichen. Wer rechte Freude an
der Arbeit hat, der schätzt sie in jeder Form.

Aus Nah und Fern
Höchsta. M., 6. April. Eine Todesnachricht die

am Samstag aus Saarbrücken eintraf, hat hier in vielen
Familien tiefes Beileid erweckt. Es handelte sich um den
jetzt 30-jährigen Sohn Fritz der Frau Wwe. Luise Zuck-
schwerdt von hier, der dort ganz unerwartet nach der Ope-
ration eines Karbunkels verstorben ist. Die Leiche wird
auf dem hiesigen Friedhof beerdigt. (Auch hier in Schwan¬
heim hat die Todesnachricht allgemeines Beileid erweckt inso-
fern als die Frau des jungen Mannes eine Schwanheimerin
ist. Die Red.)

Nied , 5. April. Das Gasthaus „Zum goldenen
Löwen" ist durch Kauf an Herrn I . Blum für den Preis
von 32000 Mk. übergegangeu.

AsÄsffenvrrrg , 6. April. Heute morgen stieß im
hiesigen Güterbahnhof eine Rangierlokomotive auf einen
mit Personal besetzten Packwagen. Zugführer Glatow aus
Frankfurt wurde ziemlich erheblich verletzt und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden. Die übrigen Fahrbeamten
erlitten leichtere Verletzungen.

Koblenz , 6. April. In dem bekannten Weinorle
Winingen an der Mosel hat ein großer Brand in der Bach¬
straße in der vergangenen Nacht 10 Häuser zerstört, wodurch
eine Anzahl von Familien obdachlos wurden. Das Feuer
brach zueift um 12 Uhr aus, dann um 4 Uhr nochmals.

Tettingen a. M., 6. April. In dem Braun¬
kohlentagebau„Gustav", der infolge des Hochwassers durch
unterirdische Mainzuflüsse unter Wasser gesetzt ist, stürzte
am Samstag das Maschinenhaus in die Tiefe, wobeisämt-
liche Maschinen mit in den Abgrund gerissen wurden. Der
Schaden beträgt nahezu 100 000 Mark.

Mannheim , 5. April. Von dem im Rheine an-
kernden Kranschiff„Köln 36" fiel gestern Nachmittag das
6jährige Söhnchen des Schiffers Johann Anstatt über Bord
und ertrank. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Wildungen , 5. April. Das 5jährige Söhnchen
des Landwirts Weber aus dem benachbarten Reitzenhagen
stürzte gestern so unglücklich vom Scheunenboden, daß es
alöbald verschied.

Kreuznach, 6. April. Die kürzlich verstorbene Witwe
des langjährigen Abgeordneten Landrats Knebel vermachte
ihr Millionen betragendes Vermögen dem Kreis Simmern
im Hunsrück zur Hebung des kleinbäuerlichen Standes.

Lokale Nachrichten.
Einspruch gegen di- Wahl. Gegen di«Gültig-

keit der Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung der
dritten und zweiten Wählerabteilung ist Einspruch erhoben
worden. In der am Donnerstag dieser Woche statlfinden»
den Gemeindevertretersitzung soll hierüber Beschluß gefaßt
werden.

„Eine seltene Meier" veranstaltete am vergangenen
Sonntag der Gesangverein Liederkranz. indem er 3 seiner
aktiven Sänger für langjährige Mitgliedschaft feierlich ehrte.
ES waren die Herren Johann Müller, Josef Müller und
Josef Diefenhardt die dem Verein schon 32 beziehungsweise

31 und 30 Jahre ununterbrochen als aktive Sänger ange- ff
hörten. Hervorzuheben ist noch, daß es den genannten
Herren gleichzeitig vergönnt war, mehrere Jahre das Amt
als Vorsitzender zielbewußt zu führen. Der Vorsitzende des
Vereins Herr E. Grünewald gedachte den Jubilaren in
anerkennenden Worten und überreichte ihnen die Ehrenmit¬
gliedschaft des Vereins in einer kunstvoll ausgeführten
Ehrenurkunde.

Wohltättgkeitskonzert. Zum erstenmale stellte
sich am vergangenen Sonntag der Gesangverein Liederblüte
unter der vortrefflichen Leitung seines Dirigenten Herrn
August Klauer in den Dienst der Wohltätigkeit. Galt es
doch ein Scherflein beizusteuern für arme Kommunikanten
und Konfirmanden. Und daß gerade hier Not tut beweißt,
daß von den beiden hiesigen Ortspfarrern nicht weniger
als 30 Kinder als hilfsbedürftig angemeldet worden sind.
Der Saalbau Henninger war, wenn auch nicht überfüllt
so doch gut besetzt um den Leistungen des jungen rührigen
Vereins zu lauschen. Und daß jeder auf seine Kosten
kam braucht wohl kaum erwähnt zu werden. Sämtliche
zum Vortrag gebrachten allerliebste Volkslieder verrieten
eifriges Studium , vorzügliche Auffaffungsgabe und nicht
zuletzt eine sehr glückliche Auswahl der aus der „Kaiser»
sammlung" entstammenden Liedern. Wir wollen es uns
versagen, das eine oder andere zum Vortrag gebrachte
Lied heraus,zugrelfen, alle Vorträge bewiesen zur Genüge,
daß Herr Klauer ein eifriger Förderer des deutschen
Männergesanges ist, daß er aber auch in der Lage ist,
aus wenigem doch gutes zu machen. Das Publikum be¬
lohnte Dirigent und Sänger mit jubelnden brausendem
Beifall, der ein wohlverdienter war. Als Mitwirkende
hatte der Verein Herrn H. Pierson aus Frankfurt, den
Schwanheimer Sängern durch seine Mitgliedschaft im Frank¬
furter Männerquartett nicht unbekannt, gewonnen. Auch
dieser Herr, der nebenbei bemerkt zu Gunsten des guten
Zweckes auf ein Honorar verzichtet hatte, erfreute die An¬
wesenden durch den Vortrag von vier Solis , denen reicher
Be.fall gespendet wurde. Namens der Kommunikanten
dankte Herr Pfarrer Kunz dem Dirigent, Solist und
Sängern , ferner aber auch allen Erschienenen in herzlichen
Worten. Ec führte aus, daß der Verein durch biefeS
Konzert sich ein großes Verdienst der Nächstenliebe erworben
habe. Ec hoffe, daß der deutsche Münnergesang, der ja
in unserer Gemeinde begeisterten Anhang habe, weiter
blühen und gedeihen möge. Auch Herr Pfarrer Weber
dankte namens der Konfirmanden in bewegten Worten
alltN die zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen
haben. Er bezeichnete es als ein selbstloses Werk, das
heute der Verein gezeigt. Weiter anführend, daß es in
der Tat was heißen wollte, an einem schönen Frühlings¬
tag solches zu unternehmen. — Der Verein und sein Leiter
können mit Stolz auf dieses Konzert zurückblicken, und
jedenfalls werden es der Freunde nicht wenige sein, die
er sich am Sonntag neu erworben hat. -j .-

Rafcher Tod. Gestern Morgen gegen 5 Uhr
wurde die 73jährige Witwe Snsanna Herber, in der
Baronessenstraße wohnhaft, von einem Schlaganfall be¬
troffen, der den sofortigen Tod zur Folge hatte.

Vortrag . Den Bericht über den gestrigen Vortrag
im Verkehrs- und Verschönerungsvereinbringen wir in
der nächsten Nummer.

Geländet. Heute Morgen wurde etwa 50 Meter
unterhalb der Brücke auf dem Grieshelmer Ufer die Leiche
eines ca 60 Jahre alten Mannes gelandet. Der Tote scheint
den besseren Ständen angehört zu haben, er trug 2 Siegel¬
ringe. Bekleidet war die Leichs mit gestreifter Hose, grauem
Rock und Weste und gestick'en Hauspantoffeln. Das Hemd
war mit E. R. gezeichnet. In den Taschen fand man ein
Rezept von Dr. Friedländer, Frankfurt. Die Leiche schien
nur kurze Zeit im Wasser gelegen zu haben.

Waldbahn Frankfurt - Schwanheim. Unter
dieser Spitzmarke gehen uns heute von beteiligter Seite
folgende Zeilen zu: Als am Sonntag Abend 9.30 eine
Tanzgesellschaft von 130 Personen das Restaurant ColloseuS
in Schwanheim verließ, um den „fahrplanmäßigen" Zug
9.40 zur Heimkehr zu benutzen, wurde denselben am Bahn.
Hof die kaum glaubliche Mitteilung seitens eines Waldbahn-
angestellten zu teil, daß der fahrplanmäßigeZug wegen
„schlechten Wetters" (nicht aus technischen Gründen) ausfalle.
Die allgemeine Entrüstung seitens der Menge wurde noch
dadurch erhöht, daß dieselbe unter strömendem Regen eine
volle Stunde unter freiem Himmel zubringen mußte, bis
dann die ausgeruhte Lokomotive die Gesellschaft wieder nach
Hause brachte.

Was soll man vom Civilprozetz wisse« lautete
das Thema über welches Herr Sekretär Trejtnar von der
Rechtsauskunftstelle in Frankfurt am Main am 3. April
in dem vom hiesigen Ausschuß für Volksvorlesungen veran¬
stalteten Vortragsabend sprach. Redner gab in großen
Zügen ein Bild von der Gerichtsverfassung, der Zuständig¬
keit der Gerichte für einzelne Streitigkeiten, und führte im
Besonder« die Zuhörer durch praktische Beispiele in das
Verfahren vor den Amtsgerichten ein. Es sei leider eine
traurige Tatsache, daß die einfachsten Bestimmungen über
Fristen, Versäumnisurteile usw. nicht genügend bekannt
sind, und dadurch viele zu Schaden kommen. Auch auf
dem Gebiete der Zwangsvollstreckung herrscht auf einer
Seite große Unkenntnis, auf der anderen Seite raffinierte
Ausnützung aller Möglichkeiten dem Gläubiger ein Schnipp¬
chen zu schlagen. Die Ausführungen wurden von den
Zuhörer mit großem Interesse verfolgt, es wurden eine
Anzahl Anfragen an den Vortragenden gestellt, deren Be¬
antwortung den Vortrag erst recht lehrreich gestaltete.
Leider ließ der Besuch sehr zu wünschen übrig. Allseitig
wurde der Wunsch ausgesprochen gerade auf dem Rechts¬
gebiete mehr zu veranstalten, etwa über Haftpflicht, da
gerade hierin große Unkenntnis herrscht.

Saalkarlossel . Wohl die früheste aller bis heute
existierenden Frühkartoffel ist: „Edelgold Juni ". Diese
frühzeitig schon mehlig werdende, gelbfleischige Kartoffel ist
im Geschmack ganz hervorragend und kann nicht warm
genug empfohlen werden. Die bekannte Samenzüchterei

Gebrüder Ziegler in Erfurt bietet in dem der heutigen
Nummer beiliegenden Prospekt echtes Saatgut an. Diese
Firma ist rühmlichst bekannt, wegen ihres Bestrebens nur
hervorragend rein gezüchtete Saaten in den Handel ZU
bringen. Durch ihre vorzügliche Saatkartoffeln haben sich
Gebrüder Ziegler einen W .-ltrus erworben.

Vermischtes.
Die Halbwaltlampe ist zurzeit die elektrische Glüh'

birne, die das hellste Licht bei geringstem Stromverbrauch
zu geben vermag. Als Handelsartikel ist die Halbwattlampe
noch nicht eingeführt. Bet dieser neuen Lampe ist dieL>cht'
ausbeute auf das Sechsfache der Kohlenfadenlampe gestiegen,
was aber noch nicht den Höhepunkt darstellt, da wegen des
außerordentlich hohen Schmelzpunktes der Metalls Wolfram
Tantal usw., aus denen jetzt die Glühfaden bestehen, eine
weitere Erhöhung der Glühtemperatur technisch durchaus
möglich ist. Nun brachte aber diese Temperatursteigerung
bisher den Nachteil, daß sich nach nicht allzu langer Brenn¬
dauer der Lampe lm Innern der Glasbirne ein Beschlag
von zerstäubtem Metall bildete, dessen Ursache nach neuere»
Forschungen hauplsächlich in dem Wasserdampf zu suche»
ist, der trotz sorgfältigster Luftleermachung an der Glaswand
zurückbleibt. Dieser Uebelstand ist durch ein besonderes Ver¬
fahren bei der neuen Lampe bis auf einen ganz geringe»
Rest beseitigt.

Kirchlich§ AKZsigm.
Mittwoch r 7 Uhr: Gest. hl. Messe für Kunigunde Wachen-

dörfer. dann gest. hl. Messe für Johann Heuser 6. und Luise. ■—
Nachm. 4 Uhr : Beichte.

Gründonnerstag r Vorm. 7 Uhr: Beichte, 8 Uhr: Hochamt
mit hl. Kommunion der Gläubigen . (Best. Aint für Franz Joseph
Belz und dessen Angehörige. — Während des Tages : Stille An¬
betung des Allerheiligsten. — Abends halb 8 Uhr : Sakr . Bruder¬
schaftsandacht. ^

Karfreitag r Kollekte für den deutschen Verein vom heiligen
Lande. — Vorm. 9 Uhr : Passionsgottesdienst mit Fastenvredigt.
— Während des Tages : Besuch des hl. Grabes . — Abends halb °
Uhr : Karfreitagsandacht.

Karsamstag : 6 Uhr: Weihe des neuen Feuers, der Oster¬
kerze und des Tauswassers. — 71/* Uhr : Gest. Amt für AntoN
Peter Müller , A. M. geb. Henrich und Kinder.

Nachm, von 3 Uhr und abends von halb 8 Uhr : Gelegenheit
zur hl. Beichte.

Die letzten drei Tage der Karwoche sind gebotene Fast« und
Abstinenztage. — Am Karfreitag ist auch der Genuß von Fleisch¬
brühe und geschmolzenem Fett verboten.

Die Osterbeichte der Hauskranken findet am Dienstag , den 7.
April , nachmittags statt . Dieselben mögen im Pfarrhaus angs-
meldet werden.

Montag , Dienstag und Mittwoch ist nach dem2. Gottes¬
dienst Kommunionunterricht  für Knaben und Mädchen i»
der Kirche.

Die Anferstehnngsfeier ist am Ostermorgen um halb 7 uhd-
— Die Kollekte am hl. Osterfeste ist für unsere Pfarrkirche bestimmt-

Kath. Kirchenchorr Mittwoch abend Gesangstunde: halb"
Uhr für die Bässe, 9 Uhr für die Tenöre.

Dss Latß. MfsrZsmL.
GvEgLltsche « AvtLesdievS.

Mittwoch, den 8. April, abends°/.9 Uhr Kirchenchor.
Donnerstag , den 9. April. Gründonnerstag-

Abends 8 Uhr : Passionsgottesdienst und Vorbereitung z. $
Abendmahl.

Freitag , den 9. April. Karfreitag-
Vorm, halb 10 Uhr : Festgottesdienst unter Mitwirkung des
Kirchenchores. Feier des hl. Abendmahles.
Abends 8 Uhr : Passionsandacht und Feier des hl. Abend¬
mahles . Das «vanak . Wfarr ««-

V ereioskaleuder. 3P
Tnrngemetnse« Jeden Mittwoch und Freitag abend Tur»-

stunde.
Turnverein . Donnerstag Abend9 Uhr Gesangstunde.
Freiw . Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Schwanheiw-

Jeden Montag Abend Punkt 9 Uhr Uebungsstunde.
Gesangverein Coneordia. Samstag, halb 9 Uhr Gesang'

stunde. — Ostermontag Ausflug nach Hofheim zu Mitglied Pet^
Raab . Abfahrt 2.24 ab Nied. .

Gesangverein Sängerlust . Am Karfreitag mittags halb
Uhr und Samstag abend halb 9 Uhr Gesangproben. Vollzähliĝ "
Erscheinen erforderlich.

Gesangverein Liederblüte. Heute abend halb9 Uhr Der
sammlung bei Chr. Katzmann. ..

Zitherverrt« Schwanheim. Jeden Dienstag Abend praz"
halb 9 Uhr Uebungstunde im Vereinslokal : Turnhalle . rt

Stenographenverein „GabelSberger" 1897. Dienstag, de"
7. b. Mts ., abends 8 Uhr Beginn eines neuen Anfänger -Kurs»"-
9 Uhr Monats -Bersammlung . f .

Fußballklub Germania . Mittwoch Abend Spielersitz»»--
sämtl . Mannschaften, sowie Spielansschußsitzung._

Versuchen Sie mal
Kathreiners Malzkaffee und dann
sagen Sie mir: „Schmeckt er nicht
wie Bohnenkaffee? Er ist aber auch

richtig zubereitet!"



Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern Morgen 5 Uhr plötzlich unsere liebe treusorgende unver¬
gessliche Mutter , Grossmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Susanna Herber W we
geb . Herber

im 73. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen. Die trauernden Hinterbliebenen.
Schwanheim a. M., Diez a. L, den 7. April 1914.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. April, nachmittags 4 Uhr vom Sterbehause Baronessenstrasse 13 aus statt.

Wir fertigen Jünglings - und Herren-
Konfektion ausnahmslos selbst an und

sind daher unbegrenzt leistungsfähig.

© x.D
D

O

V

U nerreicltt billig sind unsere Preise!
Enorm gross unsere Auswahl!
Herren-flnzüge.
Herrcn-Paletots.
Hcrren-Hosen
Sport-Hnziige
Gummi-Mäntel.
Bozener Mäntel.
lünglings-Hnzflge
Iflnglings-Paletots
Horlolit-Hnzüge
Kinder-flnzflge

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

15-
18.-
2.90
17.50
14-
16-
10.50
10-10.50
3-

bis 89.

bis 95 «

bis 24 . "

bis 53 «

bis 48 . "

bis 34 ,"

bis 47 ."

bis 45 ."

bis 43.

bis 30«

%
* 4? A

•\

kontirmanden-finznoe
schwarz , blau , marengo
Mk. II. 25  bis 4 -5 .— , |

H . E]sders & Dyckhoff,
Inhaber

Hermann Esders
Neue Krame 15, 17, 19, 21 Frankfurt a . M. Ecke Grosse Sandgasse.

Zum Feste
ist jede Hausfrau darauf bedacht, eine« wohlgeluugenen, selbstgebackenen Fest¬
kuchen auf den Kaffeelisch zu bringen. Sie wird stets Ehre mit ihrem Kuchen
einlegen, wenn sie dazu das echte Dr. Oetker's Backpulver „Backin" verwendet.
(Der Name „Backin" ist gesetzlich für Dr. Oetker's Fabrikate geschützt und darf
nicht nachgemacht werden).

Dr. Oetker’s Festkuchen.
Zutaten:  250 g Butter , 200 g Zucker, 7 Eier , das

Weiße zu Schnee geschlafen, 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen
von Dr . Oetker 's „Backin ", 100 g Korinthen , 100 g Ro-
sinen, 50 g Sukkade, da8 abgeriebene Gelbe einer halben
Zitrone , 1/a  bis ' /« Liter Milch.

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig gib Zucker
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backin gemischt, hinzu
und zuletzt die Korinthen und Rosinen, die Sukkade, das
Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle die Masse in die
gefettete und mit Mandeln ausgestreute Form und backe
den Kuchen in rund 1'/» Stunden.

Anmerkung . Man gibt zu dem Teig so diel Milch, daß
er dick vom Löffel fließt.

Todes-Anzeige.

Un i^ en  Verwandten , Freundenv “ Bekannten die schmerzliche
gebricht, dass am Montag Morgen

Ser  geliebtes Söhnchen

Heinrich
^ch kurzem schweren Leiden im
s„,®r Von  11 Monaten sanft ent-
Sch bfen ist.

Die trauernden Eltern
Heinrich Miihlu. Frau.

Beerdigung findet statt:
l^och, 8. April, nachm. 2 Uhr
m Sterbehause Sackgasse 16.

immer Haus
JfUzefir'.u6111 Balkon und sämtlichen

Einrichtungen zu ver-
Näheres bei Bauunternehmer

_ 337
TiA/ne 3 Zlmmtrwobnung mit

abgeschloss. Vorplatz,
"«bst I „ " ung , Gas und elektr. Licht,
Diychft«fu Zubehör zu vermieten,

"^ aße 18 . 1178

«füllt alle Wünsche. Machen Sie deshalb keine
Versuche mehr mit Schuhputzmittelnzweifel¬

hafter Güte, deren es so viele gibt

Schönt Schlafstelle zu vermieten.
Neue Frankfurterstraße 27.

Schöne Schlafstelle zu vermieten.
Eichwaldstraße13.

Flechten
nässend« «. trock Schuppenflechte,
Bartflechte, Aderbeine, Beinschäden,

offene Füße
Hautaeuchttge . skroph. Ekzema,
böse Finger, alte Wunden sind oft

sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf Heilung
hoffte, versuche noch die bewährte

und ärztlich empfohlene
RI no - Sal be

Frei vo* schädlichen Bestandteilen
Dose Mk. 1,15 u. 2,25.

M»n Mttf« raf de« N. rnen Rlno und Firm«
R:ch . SsAoburt S Co -, Welnböbla-Dresdtn

Zu hab *o I« » >>» » Apotheken.

2 schön rnövl. Zimmer an solide
Herren in ruhigem Hause per sofort
zu vermieten. 354

Näheres Alte Frankfurterstr. 10.

Schöne3 Zirnrnenvotznung.Closet.
abgeschl. Vorplatzu. sonst. Zubehör
bis 1. April zu vermieten.
277  Eichwaldstraße 6.

uuv\
15 teöcenpfcrcjl - i

Seife |
: die bette Lilienmilch - Seife §
j für zarte, welke Haut und bien- \
; dend (chönen Teint Stück 50 Pfg. -

Ferner macht „Dada - Cream " \
f rote und ipröde Haut welk und

sammetweich. Tube 50 Pfg. feg*

Franz Henrich , Qeschw . Düwel.

Schöne3 Zlrnrnenvsftnungm. Zu-
behör sofort zu vermieten.
279  Eichwaldstraße 7.

Bei Husten das Beste
sind Hahn ’s Spitzwegerich -Brust-Saft
Glas 40 und 80 Pfg. u. Spitzwegerich-
Brnst -Bonbens Paket 10 und 20 Pfg.
Vielfach anerkannt . Begutachtet von
Herrn Dr. Zeitler. Zu haben in
151 Schwanheiin bei J . A . Peter.



AnzügePaletots Ulster
iür FrühjahrmSomer

in den neuesten Dessinsu.modernsten Fassons zu unerreicht billigen Preisen.
82

Die eigene Fabrikation meiner Konfektion gestattet
mir, meine Stoffe vor der Verarbeitung peinlich auf ihre
Haltbarkeit zu prüfen, die Auswahl der Zutaten selbst
zu treffen, sowie durch Abnahme jedes einzelnen
Kleidungsstückes im Hause für wirklich gediegene, beste

Arbeit garantieren zu können.

Der Nutzen durch die Ausschaltung jeden Zwischen¬
handels kommt meiner Kundschaft durch denkbar

grösste Preiswürdigkeit zu gute.

Ein Vergleich macht Sie zu meinem ständigen Kunden.

c Terdinand 3 /iaier
Konfektionshaus

„Zum König von England“
Fahrgasse 94. Frankfurt a . M. Telephon 12641.

,WMM"
Vereinslokal : t . Gasteil.

Honorar:
Schreibmaschine

Mk. 4 .—,
Bund- und Zierschrift

Mk. 4 .—

Beginn eines neuen

Anfänger -Kurus
Dienstag, den 7. April, abends 8 Uhr,

Honorar Mk. 6. —, für Schüler Mk. 4 .—
Für Kinder unserer Mitglieder frei.

Lehrbücher und Hefte sind im Vereinslokalzu haben.
Unterricht auf der Adler-Schreibmaschine und in
Bund- und Ziersclirift ab 3. Mai. Anmeldungenschon
jetzt an den Vorsitzenden H. Nicolai , Mainstr. 9 erbeten.

Special -Se schüft

Jlettfcdent und Bannen
Federbetten in jeder Preislage aus garantiert türkisch«
roten , lederdlehten Stollen und gewaschener doppelt

gereinigter Füllung.
; Füllung in Gegenwart der Käufer. ;
Beste Referenzen am dortigen Platze.

Frau forii Mala:
7 Reineckstr. 7, a. d. Markthalle.Karl Bing,

Wassentum
mit Trinkhallenvertrieb zu ver¬
kaufen. Gründliche Anlernling gesichert.

Franz Sclilaudt
434_ Turnhalle, Bahnstrasse.

Schöne 8 Zimnurwohnung, auch
geteilt zu vermieten. Querstraße 20.

4444444444444 » » » 44444444

Verkauf
von Betten , Sehränke , Tische,
Stühle, Vertikow, Nähmaschine
u. s. w. Anzusehen von 6—8 Uhr
abends. Neustrasse 60 II.

Eier
Schwere Bulgaren, voll frisch zum

Sieden, keine sortierte

per Stück ^ Pfennig
10 Stück 68 Pfg.
25 . 170 ,

empfiehlt

Jos . Hartmann
Gemüsehandlung, Eichwaldstr.

Ordentlicher

müddun
Tiir klebte DruAmiamiten gesucht.
DruckereiP. Bartmamt.

Verloren, eine Damenuhr
auf dem Wege Höchst-

Kelsterbach, der Ludwigsbahn entlang
rechts. Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen gute Belohnung
zurück zu erstatten an K.W. Höchst a. M.
Kl. Tannnsstrasse 7 a. 451

rein gewollt, Rüde, zu verkaufen.
Näh. Expedition. 427
§cbönen Haus
mit 2 X 3-Zimmenvohnung (Gas und
Wasser), Garten und Waschküche zu
verkaufen . Näheres Exped. 261

möbliertes Zimmer zu vermieten.
376 Baronessenstraße 39.

Für die

Tdertag -Bädcmi
empfehle ich:

Ia .Weizen-
Mehl’ 1.719 ":

fst . Qualitäten 31 und 33
5 Pfd.-Säckchen JC  1 .10 | 10 Pfd.-Säckchen J (>2 .15

Feinstes Konfektmehl
Marke Patu

in prima Handtuchsäckchen
5 Pfund Ji  1 . 15 | 10 Pfund Jt  2 25

Ia Rosinen . . per Pfd.66, 56 nnd 46 4
Ia Sultaninen . per Pfd. ss, 78 und 68 4
Ia Korinthen . . . per  Kd. 52  und 44 *
Ia Mandeln . . . per  m 200  und 180 *
Ia Haselnusskerne . . Per Pfd. 110 4
Gern. Zucker. Per?». 24 4
Citronen. 2 stück 11 4
Backpulver . 3p aCk. 24 §

Schokolade § 0
zum Kochen per Pfd.

Butter-Alst
feinsten

Ersatz für Konfekt und Kuchen
empfehle ich:

Fst . Süssrahm . Margarine U. 100 4
Tafel -Margarine . . . per  pfd. 80 4
Ia . KokOSbutter per Tafel ca. 1 Pfund 68 4

j TBT* £ ^ M  in bekannt
| guter Qualität [

10 Stück 25 Stück

la Tafeleier . . . 82 200
Grosse Siedeier 1 . 75 185
Siedeier II . . . . 69 1.70
Mitteleier . . . . 59 145

5She Blut - Orangem
10 stück 50 , 60 , 70 und 80 4

Senta -Kaffee
reiner Bohnenkaffee, vorzügl. Mischung . 1.80
gute, reinschmeck. Haushaltsmischung . 1.60

Zucker- und Schokolade-
U.

per Stück 6 , 11 und 16 $

i  Lalscha
Hauptstrasse 11a.

Verantwortlich für die Redaktion, Druck und Vertag Peter Harlmann,  Schwanheim a. M.
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